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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Hilpoltstein plant die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Nr. 27. Ziel des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Absicherung von Handels-
flächen nördlich der Industriestraße. 

Es ist geplant ein zweigeteiltes Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Fachmarkt-
zentrum festzusetzen. Insgesamt sollen bis zu 3.500 m² Verkaufsfläche zulässig seien. 

Im Rahmen des Bauantrages muss dargelegt werden, dass das Vorhaben mit der 
Nachbarschaft verträglich ist. Die Verträglichkeit des Vorhabens liegt vor, wenn keine  
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche prognostiziert werden, also die Ge-
räuschimmissionsprognose aus dem Betrieb der Märkte, unter Berücksichtigung der 
vorhanden gewerblichen Nutzungen, die Immissionsrichtwerte der TA Lärm einhält. 
Dies muss für schutzwürdige Nutzungen in der Nachbarschaft nachgewiesen werden. 

2. Planung 

Nachstehende Abbildung zeigt den Lageplan mit den geplanten Märkten.   

Abbildung 1: Lageplan  

 
 

Die Erschließung des Geländes erfolgt über eine Zu- und Abfahrt von der Industriestra-
ße aus. 

Die geplanten Öffnungszeiten sind nicht bekannt; wir werden eine übliche Öffnungszeit 
von Mo - Sa 07:00 - 22:00 Uhr in der Berechnung berücksichtigen. 

Nachfolgende Angaben basieren auf der bisherigen Planung [16] bzw. sind aus der 
Verkehrstechnischen Untersuchung von Masuch und Olbrisch (Stand: 21.5.2016) ent-
nommen worden.  



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 27, Stadt Hilpoltstein  
Schalltechnische Untersuchung, Projekt Nr. 16-013 

 

 

www.moimmissionsschutz.de
mo@moingenieure.de

Tel.: 040-713 004-0

Seite 4
16-013 Bericht.docx  14. Juli 2016

 

Durchschnittlich sind täglich 2.110 Kfz-Fahrten (im Querschnitt) zu erwarten. Darin ent-
halten sind die Liefer- und Entsorgungsverkehre mit 19 Lkw-Fahrten.  

Für die Kunden und Mitarbeiter stehen nach bisheriger Planung 124 ebenerdige Stell-
plätze zur Verfügung. Für die Oberfläche der Fahrspuren wird – zur sicheren Seite – 
Betonsteinpflaster berücksichtigt. 

Im Bereich der Eingänge werden Einkaufswagensammelstationen mit in die Betrach-
tung einbezogen. Wir setzen an, dass ca. 50 % der Kunden einen Einkaufswagen be-
nutzen, wobei je Kunde ein Ein- und ein Ausstapelvorgang anzusetzen ist. Damit erge-
ben sich folgende Vorgänge: 

Lebensmittelmarkt 2.000 m² x 1,1 Kunden/m² x 0,5 x 2 = 2.200 Vorgänge  

Fachmarkt  1.500 m² x 0,5 Kunden/m² x 0,5 x 2 = 750 Vorgänge 

 

Der Anlieferbereich für beide Märkte ist an der Nordseite des westlichen Gebäudes ge-
plant. In der schalltechnischen Untersuchung werden Außenrampen- bzw. Ladebor-
dentladungen berücksichtigt. 

Das Belieferungskonzept wird wie folgt angenommen: 

Die Märkte werden täglich von (aufgerundet) 10 Lkw angefahren. Wir nehmen an, dass 
je Lkw 10 Paletten und 2 Rollwagen entladen werden. 

Für die Lieferung des Frischesortiments berücksichtigen wir zusätzlich den Betrieb von 
zwei Lkw-eigenen Kühlaggregaten mit einer Laufzeit von 15 min im Tageszeitraum. 

 
Die Warenanlieferung soll in der Zeit von 00:00 – 24:00 Uhr untersucht werden. Wir 
setzen für die Untersuchung daher zunächst folgende Lieferzeiten an: 

5-6 Uhr:  1 Lkw (2 Lkw-Fahrten) 

6-7 Uhr: 1 Lkw (2 Lkw-Fahrten) 

7-20 Uhr:  8 Lkw (16 Lkw-Fahrten) 

 

Für die Gewerbekühlung ist bisher weder der konkrete Standort noch das Modell be-
kannt. Wir setzen hierfür einen Schallleistungspegel von 90 dB(A) an und mindern die-
sen bei Überschreitung der Immissionsrichtwerte für die Nacht als Schallschutzmaß-
nahme ab. Die Quelle wird im Bereich der Anlieferung angeordnet. Für den Fachmarkt 
wird keine Kühlung berücksichtigt. 
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3. Planrecht 

3.1 Örtliche Situation 

Als schutzbedürftige Nachbarschaft sind zum einen ein Wohnhaus direkt östlich der 
Zufahrt und zum anderen mehrere Wohnhäuser nördlich des Bauvorhabens an der 
Adalbert-Stifter-Straße zu berücksichtigen. 

Das Wohngebäude neben der Einfahrt liegt, gemäß Flächennutzungsplan, in einem 
Gewerbegebiet. Die Gebäude nördlich des Bauvorhabens liegen gemäß Bebauungs-
plan Nr. 19 in einem Wohngebiet. Für den Bereich in dem das Vorhaben errichtet wer-
den soll besteht kein Bebauungsplan1. 

4. Nachweisverfahren 

4.1 Ermittlung der Immissionsanteile aus den Märkte n nach TA Lärm 

Der Betrieb der Märkte stellt im Sinne des § 22 Bundes-Immissionsschutz-gesetz 
(BlmSchG [1]) eine nicht genehmigungsbedürftige Anlage dar. Die Ermittlung der Lärm-
immissionen erfolgt daher auf Grundlage der TA Lärm [2], die sowohl für genehmi-
gungsbedürftige als auch für nicht genehmigungsbedürftige Anlagen gilt. 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgt mit Hilfe des EDV-Programms SoundPlan 
7.3 [15] auf Grundlage des in der TA Lärm beschriebenen Verfahrens. Die Ausbrei-
tungsrechnung erfolgt nach DIN ISO 9613-2 [11]. Auf eine Meteorologiekorrektur Cmet 
wird verzichtet. Der Boden wird zu 60 % als schallhart angenommen. Die Quellen wer-
den spektral belegt. 

Die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlich-
keit (Ruhezeiten) wird für Immissionssorte in allgemeinen und reinen Wohngebieten, in 
Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und bei Krankenhäusern sowie Pflegean-
stalten durch einen Zuschlag von 6 dB zum Mittelungspegel berücksichtigt, soweit dies 
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen unter Beachtung der örtlichen Gege-
benheiten erforderlich ist. 

Für die besondere Lästigkeit impulshaltiger und/ oder einzelton- bzw. informationshalti-
ger Geräusche sieht Nummer A 2.5 des Anhangs zur TA Lärm Zuschläge von jeweils 3 
oder 6 dB (je nach Auffälligkeit) vor. 

4.2 Beurteilung der Immissionsanteile 

Nach der Ermittlung der Beurteilungspegel an den Immissionsorten aus dem geplanten 
Vorhaben nach TA Lärm werden diese mit den Immissionsrichtwerten nach TA Lärm 
verglichen. Für die Immissionsorte werden folgende Richtwerte zugrunde gelegt: 

                                            

1 Auskunft der Stadt Hilpoltstein, Frau Kern, 25.5.2016. 
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Wohngebäude östlich Zufahrt  Tag 65 dB(A) und Nacht 50 dB(A) 

Wohngebäude nördlich der Märkte Tag 55 dB(A) und Nacht 40 dB(A) 

 

Ist der Beurteilungspegel aus den Vorhaben kleiner als der um 6 dB(A) geminderte Im-
missionsrichtwert gilt der Nachweis nach TA Lärm als erfüllt (Irrelevanzkriterium). Die 
Vorbelastung aus anderen Anlagen (Betrieben) braucht dann nicht berücksichtigt wer-
den. 

Zusätzlich zu den Mittelungspegeln werden die Spitzenpegel untersucht und mit den 
geltenden Richtwerten für Geräuschspitzen verglichen. 

5. Emissionsansätze 

5.1 Stellplatzanlage und Einkaufswagenbox 

Die Ermittlung der Emissionspegel erfolgt nach dem in der Parkplatzlärmstudie [12] des 
Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz beschriebenen sogenannten zusammen-
gefassten Verfahren für ebenerdige Parkplätze. Es wird eine Gleichverteilung der An- 
und Abfahrten angenommen, so dass jeder Stellplatz gleich häufig angefahren wird.  

Zuschläge werden mit: 

- Grundwert LW0 = 63,0 dB(A), 

- Parkplatzart (Betonsteinpflaster, mit Einkaufswagen) KPA = 5 dB(A), 

- Impulshaltigkeit/ Taktmaximalpegel KI = 4,0 dB(A) 

berücksichtigt. 

 

Für die Emissionen der Pkw-Fahrstrecken auf den Zu. und Abfahrten wird ein auf 1 m 
und einen Vorgang pro Stunde bezogener Schallleistungspegel von 

- Fahrstrecke: L’WA,1h = 48,5 dB(A)/m (auf Betonsteinpfl.) angesetzt. 

 

Das Ein- und Ausstapeln von Einkaufswagen wird entsprechend der Emissionsansätze 
der Verbrauchermarktlärmstudie [14] berücksichtigt.  

- Ein- und Ausstapeln von Einkaufswagen: LWA = 72 dB(A) je Vorgang 

für die Berechnung berücksichtigt.  

5.2 Anlieferung 

Fahrstrecken 

Die Lkw-Fahrstrecken werden entsprechend der Emissionsansätze der Ladelärmstudie 
[13] berücksichtigt. Für die Emissionen der Lkw-Fahrstrecken wird ein auf 1 m und ei-
nen Vorgang pro Stunde bezogener Schallleistungspegel von 

- Fahrstrecken: L’WA,1h = 63 dB(A)/m  
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für Lkw angesetzt. Auf eine Unterscheidung der Leistungsklassen (Lkw < 105 kW bzw. 
≥ 105 kW) wird im vorliegenden Fall, im Sinn der oben genannten Studie, verzichtet. 

 

Für Rangiergeräusche wird in der Untersuchung ein auf 1 m und einen Vorgang pro 
Stunde bezogener Schallleistungspegel 

- Rangieren:  L’WA,1h = 68 dB(A)/m 

für Lkw berücksichtigt. 

 
Lkw-Kühlung 

Die Kühlung läuft im Mittel über 15 min in einer Stunde. Nach der Parkplatzlärmstudie 
[12] gilt: 

- Kühlaggregat Lkw: LWA = 97 dB(A), 15 min in 1 h 

 

Be- und Entladungen 

Die Paletten werden mit einem Hubwagen über die fahrzeugeigene Ladebordwand des 
Lkw entladen. Die Ladelärmstudie [13] liefert für einen Vorgang folgende Anhaltswerte: 

- Ladearbeiten mit Hubwagen über fahrzeugeigene Ladebordwand 
Paletten: LWA,1h = 85 dB(A) je Entladung 
  LWA,1h = 88 dB(A) voll von und leer auf Lkw zusammengefasst. 

 

Die Rollwagen werden über die fahrzeugeigene Ladebordwand entladen. Für einen 
Vorgang gelten daher folgende Anhaltswerte: 

- Ladearbeiten mit Rollwagen über fahrzeugeigene Ladebordwand 
Rollwagen: LWA,1h = 78 dB(A) je Ent- oder Beladevorgang 
  LWA,1h = 81 dB(A) Be-/ Entladen zusammengefasst. 

5.3 TGA 

Wir setzen für die Gewerbekühlung einen Schallleistungspegel von 90 dB(A) an und 
mindern diesen bei Überschreitung der Immissionsrichtwerte für die Nacht als Schall-
schutzmaßnahme ab. 

5.4 Spitzenpegel 

Für die Betrachtung des Spitzenpegelkriteriums werden folgende Spitzenpegel ange-
setzt: 

• Lw,Max = 104,5 dB(A) (Druckluft Lkw) 

• Lw,Max = 99,5 dB(A) (Kofferraum schließen Pkw) 

• Lw,Max = 106 dB(A) (Einkaufswagen in Box) 
• Lw,Max = 114 dB(A) (Entladung Paletten) 

• Lw,Max = 112 dB(A) (Entladung Rollwagen) 
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5.5 Übersichtsplan der Quellen 

Nachfolgende Abbildung zeigt die Quellen im Überblick. 

Abbildung 2: Übersichtsplan der Quellen 
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6. Immissionen 

6.1 Allgemeines zum  Berechnungsmodell 

Dem Rechenmodell wurden folgende Höhen zugrunde gelegt: 

• Immissionsorte:    2,4-10,8 m über Gelände (EG-3.OG) 

• Fahr- und Parkwege:  0,5 m über Gelände 

• Kühlung Lkw:   3,0 m über Gelände 

• TGA:      1,0 m über Dach 

• Ladearbeiten:   1,0 m über Gelände 

 

Die in den Berechnungen berücksichtigen Immissionsorte sind nachfolgend dargestellt. 

Abbildung 3: Immissionsorte  
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6.2 Ergebnisse 

Aus den zuvor beschriebenen Ansätzen ergeben sich folgende Immissionen an den 
betrachteten Immissionsorten. 

Tabelle 1: Beurteilungspegel aus dem Betrieb 

 

 
Die Tabelle zeigt, dass die Immissionsrichtwerte am Tag nicht überschritten werden. 
Das Irrelevanzkriterium (Immissionsrichtwerte minus 6 dB(A)) wird am Tag im allgemei-
nen Wohngebiet jedoch nicht erfüllt. In der Nacht treten erhebliche Überschreitungen im 
allgemeinen Wohngebiet auf. Ursache sind die Geräusche die bei der Verladung von 
Paletten und Rollwagen entstehen, sowie die TGA Anlage.  

Eine Anlieferung in der Nacht ist demnach nicht ohne weiteres möglich. Als Schall-
schutzmaßnahme kommt wahrscheinlich nur eine vollkommene Einhausung in Be-
tracht. Einfacher ist es, auf nächtliche Anlieferungen zu verzichten.  

Wenn die Anlieferungen nur am Tag (ab 6:00 Uhr) stattfinden und die TGA Anlage in 
der Nacht eine Schallleistung von 85 dB(A) aufweist, ergeben sich am Tag immer noch 
Pegel, die das Irrelevanzkriterium nicht einhalten. Am Immissionsort 3 werden die TA 
Lärmrichtwerte nur um 3 dB(A) unterschritten und nicht um 6 dB(A). Auf eine teilweise 
Einhausung kann also nicht verzichtet werden. Im Berechnungsmodell wurde eine 
Schallschutzwand berücksichtigt, die die Ladekante und einen Teil des Lkw verdeckt. 
Sie ist insgesamt 10 m lang und 4 m hoch. Es ergeben sich dann folgende Pegel: 
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Tabelle 2: Beurteilungspegel mit Lärmschutz 

 

 
 
Am Immissionsort 3 werden die TA Lärm Richtwerte nun um 6 dB(A) unterschritten. 
Das Bauvorhaben ist nun mit der Nachbarschaft verträglich. 
 

Oststeinbek, 14.07.2016 

 

Aufgestellt:      

 

       

 

Dipl.-Ing. (FH) G. Wahlers 
Geschäftsführer 

Dieser Bericht LTU 16-013 umfasst insgesamt 13 Seiten und wurde erstellt durch: 
 
 Dipl.- Ing. G. Wahlers 
 Telefon 040 / 71 30 04 - 36 
 E-Mail g.wahlers@moingenieure.de 
 Internet www.moimmissionsschutz.de 
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